
Das Minderheitenschulsystem habe einen hohen Stellenwert 
in Österreich, weshalb in diesem Bereich Initiativen, wie die 
umfassende Überarbeitung der Lehrpläne, gesetzt würden, 
erklärte Johann Weber (ÖVP). 

 "Mehr Autonomie für Volksgruppenschulen“ 

(Auszugsweise aus: volksgruppen.orf.at/slovenci/meldungen,23.06.2023) 

Bei der Sitzung des Unterrichtsausschuss im Parlament in Wien (Dunaj) traten 
die NEOS mit einer weiteren Initiative für die finanzielle Absicherung von 
Schulen der sechs autochthonen Volksgruppen in Österreich ein. Konkret soll 
ein Pilotprojekt für ein autonomiefreundliches und chancengerechtes 
Schulfinanzierungssystem entwickelt werden. 

NEOS plädieren für ein Pilotprojekt 
Kernpunkte des präsentierten Plans der NEOS sind neben einem 
Pauschalbetrag pro Schüler bzw. Schülerin auch Zusatzmittel für soziale oder 
geografische Herausforderungen, wobei den Schulen die volle finanzielle und 
personelle Autonomie gewährt werden soll. Martina Künsberg Sarre plädierte 
für ein „Ausprobieren“ des NEOS-Vorschlags. Damit betreibe man „sinnvolle 
Volksgruppen- und visionäre Bildungspolitik“, so Sarre. 

(…) 

Minderheitenschulsystem und Lehrplanüberarbeitung 
Das Minderheitenschulsystem habe einen hohen Stellenwert in Österreich, 
weshalb in diesem Bereich Initiativen, wie die umfassende Überarbeitung der 
Lehrpläne, gesetzt würden, erklärte Johann Weber (ÖVP). Die geplanten 
Maßnahmen im Bereich Energieeffizienz und Nachhaltigkeit, sowie die 
finanzielle Absicherung von Schulen der autochthonen Volksgruppen, zeigen 
das Engagement der Politik für eine zukunftsorientierte und inklusive 
Bildungspolitik in Österreich. 

 


